
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1930

8.5.1930 (No. 107)



y
Rr 107 Donnerstag, de« «. Mai 1930 l ?» . Aal,rga«g

Expedition!
« arl-Fri-drich.
Straße Rr . 14
Femsprecher

Nr . »53
und 954

PoUcheKont »
Karlsruh!
Kr. SSlJ

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

^ (feffnSadat ^ btt «14 ÄaifeWktt «^ »daett « erden kmm. toem, « bta « vi« Wochen nach Tmpsang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche « njeigen fiu » direkt -» die « -Msttstelle der «°rl^
«.her Zeitung , B-disch-r Staat,anzetger, « arl. Friedrich . Str- be >4, ,u senden und werden in « erewbarun ? mit dem Ministerium de« Innern berechnet. Bei « iageech-bunq, »wangiweiser Beitretbun -, und , >, f,rn i>°^ ^ üttung. °°t « --» ruhe - Im Talle »°n h »he.er » e« °^ S .reU. ev --r. . « utsperru ..g. « a?chin . u,ruch. « etriebsst-^ ng im eigenen Betrieb »der

°
n denen

'
un!« e- ÄTÄtfall« die Zeitung verspltet, in beschr »nN«m Umfang» »der nicht erscheint. - Kur teleph-ntsche Wbesteliung von Anzngm wird «ein- Gewähr übernommen , llnverlangte Druckiachen und Mmuskivt- iwtb» «« rLSSi»"d H wird keinerlei » erpslichwng ,u irgendwelch« Vergütung übemommen . « bbestellung de- Zeitung kann nur je »i, 2S. auf Mon -«- Ichluß erfolge«. - Beilage ^ ^ SarUruher Ze^ Bad? ch« S- .. â ^WohlsahrtSblätt -r, Amtliche Berichte über die Bechandlm^ en de« Ba »,sch-n La^ «
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Parteien und « eicdsetat
Sunettm zwischen Etat, Ostprogramm und Arbeitslosen -

reform
M . Berlin , 8. Mai <Pri ».-Tel .) Heute nachmittag X5

Uhr findet beim Reichskanzler vr . Brüning auf dessen
Einladung eine Besprechung der in der Regie -
rung vertretenen Parteien statt, die sich auf den
gesamten Etat bezieht. Teilnehmer sind : für das Zen -
trum die Abgeordneten P e r l i t i u s und Esser » für die
Deutsche Bolkspartti Scholz , für die Demokraten Meyer ,
für die Wirtschaftspartei Drewitz , für die Bolkskonferva -
tiven von Lindeiner - Wildau , für die Bayerische
Kolkspartei Leicht . Bon der Regierung sind anwesend außer
dem Reichskanzler die Minister Dietrich - Baden , Mol -
denhauer und der Sparkommiffar Sämisch .

In politischen Kreisen verlautet , daß die Reichsregierung
für die Arbeitslosenversicherung und für
das Ost Programm ein sogenanntes Junetim herzu -
stellen beabsichtigt, um auf diesem Wege eine politische Basis
»u bekommen, da ? heißt die De u t s ch n a t i o n a l e n zu
zwingen , sür die Regierung zu stimme « . Es handelt sich bei
der Arbeitslosenversicherung um den bekannte » Antrag
Brüning - Meyer , der seinerzeit den Anlaß zur Spren¬
gung der Großen Koalition gegeben hat .

Einigung über die Osthilfe
Das Reichskabinett setzte am Mittwochnachmittag die

Erörterung über das Osthilfegesetz fort . Die Bera -
jungen führten zu einer grundsätzlichen Einigung , auf
Nirund deren die endgültigen Gesetzentwürfe unter Füh -
rung des Reichsmimsteriums des Innern in den nächsten Ta -
aen vorgelegt werden sollen . Da ? Reichskabinett wird als -
vann am nächsten Mittwoch über die endgültige Gestaltung
ß»es Gesamtprogramms Beschluß fassen .

Die grundsätzliche Einigung besteht in folgendem : Dem Reichs -
tag wird sobald wie möglich ein Rahmengesetz zugeleitet wer -
jden, das in 6 Gesetze unterteilt ist , die die einzelnen Fragen
her Osthilfe besonders regeln .

Das Gesamtprogramm der Osthilfe erstreckt sich auf einen
Zeitraum von S Jahre «. Die Ausführung richtet sich natürlich
«nach den jeweiligen Etatsverhältnissen . Es ist deshalb nötig ,
fcap, in jedem Jahr ein besonderer Boranschlag gemacht wird
jjnd ähnlich wie beim Bau eines Panzerschiffes immer eine
Mate in den Etat eingestellt wird . Das erste Stadium der
Durchführung bildet das Sofortprogramm , über das dem Reichs -
!jtag gleichzeitig mit dem Rahmengesetz ein Entwurf zugehen
Zpird . Damit bleibt es also bei dem bereits angekündigten
Munktim zwischen Osthilfe und parlamentarischer Berabschie-
huug M Etats . Dazu schweben noch Erwägungen in der Rich-
tung , die Erledigung dieser Dinge auch mit der Frage der Rr -
Horm der Arbeitslosenversicherung zu verbinden .

Daraus ergibt sich, daß in Regierungskrisen offenbar die
Mbsicht besteht , auch die Arbeitslosenversicherungsreform sobald
jwie möglich in Angriff zu nehmen . Diese Verkoppelung würde
i»lso bedeuten , dah das Kabinett sich für beide Probleme eine
Mehrheit sichert . Dazu kommt , daß die Frage der finanziel -
Jen Mittel für die Osthilfe natürlich stark davon beeinflußt
Wird , wieweit sich Einsparungen auf anderen Gebieten , also
auch durch die vielbesprochene Arbeitslosenreform , herbeiführen
lassen .

Interessant ist an der Kabinettssitzung schließlich noch, daß
auch der Reichsbankpräsident an ihr teilgenommen hat . Der
Grund dafür liegt natürlich in der finanziellen Seite des Pro -
blems . Aus der amtlichen Mitteilung geht noch hervor , daßdas Reichsministerium des Innern nunmehr als federführend
für die Osthilfe bestimmt worden ist.

Sburma » Ehrenvorsitzender der Karl-Schurz -
Stiftung" MTB . Rew York, 8. Mai . (Tel .) Der frühere Botschafter

Echurman hat den Ehrenvorsitz der Karl -Schurz - Sttftung über -
Nammen . Dem Borstande der Stiftung gehören eine ReiheAmerikaner deutscher Abstammung sowie auch der frühere Bot -
schafter Houghton an . Für die Stiftung ist bisher eine halbeMillion Dollars aufgebracht worden .

Ein österreichisch -schweizerischesWasserkraftwerk
MTB . Chur , 7 . Mai . (Tel . ) Bei der bündnerischen Regie -

rung ist die Mitteilung über das Konzessionsgesuch für eingroßes internationales Wasserkraftwerk am Inn eingegangen .Es handelt sich um eine Stauseeanlage oberhalb Martins ,brück mit einem Inhalt von 750 000 Kubikmeter . Dazu ist ein
Stauwehr von 170 Meter Länge zu erstellen . Ausgenütztwürde die Kraft auf österreichischem Baden bei einem Gefällevon A>0 Metern . Die Konzessionäre sind österreichischerseitS
Ingenieur A . Stricker AG . und schweizerischerseits die Schwei -
zerische Gesellschaft für elektrische Industrie in Basel . Der
.Stausee würde 19 Kilometer lang von Martinsbruck bis
Schuls . Gleichzeitig mit dem Kraftwerk wurde auch die Bahn ,
tinie SchulS —Pfunds erstellt werden .

Die Gewerkschaftsvertreter beim Reichswirtschaftsminister .Am Mittwoch empfing Reichswirtschaftsminister Dietrich die
Vertreter der gewerkschaftlichen ^ -pitzenorganisationen . die ihmihre Auffassung und ihre Wünsche zur allgemeinen Lage un .ferer Wirtschaft vortrugen . Im Mittelpunkt der Aussprachestanden die Schwierigkeiten auf dem Arbeitsmarkt .

Letzte Nachrichten
Die Auklegung der ersten Vounganleibe

Die Pariser Vorverhandlungen
WTB . Paris » 8. Mai (Tel . ) Das „Journal " glaubt tuwissen, daß man im Laufe der gestrigen Borverhand -l u n « e n zwischen Bertretern der BIZ ., den GlSubigerstaa -

ten und Deutschland über die Bedingungen der Auflegung der
ersten Young -Anleihe zunächst einen AuSgabekurS von
94 Proz . ins Auge gefaßt zu haben scheine. Bekanntlich sol-len die Obligationen 5K Proz . Zinsen trage » , »on allen
Steuern befreit sein und in 35 Jahren getilgt werden . Man
nimmt an , daß die BIZ . ihre Tätigkeit bereits am 15. Mai
aufnehmen wird.

*
WTB . Paris , 8. Mai (Tel .) „Petit Parisien " kündigt an ,daß die Reparationskommission am 31. Mai in bezug auf ihreTätigkeit gegenüber Deutschland ihr Ende erreicht .

Gröner über das ipanzerscbi « B
Erklärungen tm Haushaltsausschuß

Im Haushalts « » Sschuß des Reichstags gab beider Beratung deS Marineetats ReichswehrministerG r S « e r im Einvernehmen mit dem Reichskanzler zur Fragedes Panzerschiffes B eine Erklärung ab, in der es heißt :Die Mitglieder des Reichstages wissen , daß ich durchaus kein
kritikloser Flottenschwärmer bir>, sie wissen aber auch, daß ichden Ersatz unseres endlich veralteten Schiffsmaterials für un -
bedingt notwendig erachte . Auf die Einsetzung einer erstenRate für das Panzerschiff B habe ich in Anbetracht der beson -ders angespannten Haushaltslage , also nur aus finanziellenGründen , erst verzichtet , nachdem vom Reichskabinett einstim -
mig , also auch unter Zustimmung der vier sozialdemokratischenMinister , in einer besonderen Entschließung festgelegt wurde ,daß mit dem Etat 1931 ein Schiffsbauersatzplan , der auch denErsatz der Linienschiffe enthalten soll, vorgelegt würde . Beidieser Einstellung war es eigentlich selbstverständlich , daß ichdem Antrag Ostpreußens im Reichsrat . der eine kleine ersteRate für das Panzerschiff B vorsah , ohne die Endsumme desMarineetats zu erhöhen , sympathisch gegenüberstand .Die Reichsregierung wollte allerdings in dieser Frage , wiein der entscheidenden Reichsratssitzung Reichsfinanzminister Dr.Moldenhauer namens der Reichsregierung ausdrücklich erklärte ,keine Initiative ergreifen oder eine Beeinflussung ausüben . Siehatte aber auch keinen Anlaß , nachdem der Reichsratsbeschlutzfür Einsetzung einer Baurate vorlag , dem Reichstag eine Dop -
pelvorlage zu machen , da ja eine Mehrausgabe durch den Be -schluß des Reichsrates nicht eintrat , und weil die Reichsregie -
rung in Übereinstimmung mit dem vorigen Reichskabinettgrundsätzlich der Meinung ist, daß im Nahmen der finanziellenMöglichkeiten für die Erneuerung unserer Flotte gesorgt wer -den muß .

° Nur um den Zeitpunkt des Baubeginns handelt essich also , und die Entscheidung hierüber bittet die Reichsregie -
rung dieses Hohe Hans selbst zu treffen . Ich nehme an , daßder Reichstag an seiner früher gefaßten Entschließung auf Vor -wge eines langfristigen Planes für Ersatzbauten festhält . Die
Reichsregierung wird ihrerseits den Beschluß der früherenReichsregierung in dieser Frage aufrechterhalten .

Die deutsche Delegation für Genf
Das diplomatische Revirement

»» . Berlin , 8. Mai . (Priv .-Trl . ) Die deutsche Abord-uung für die am Montag in Genf beginnende Rats -tagung besteht aus dem Außenminister vr . Surtius . demGesandten F r e y t a g , den Ministerialdirektoren Gauß und
vonWeitzsäcker . Für die Reichspreffestelle nimmt teil » o «K a uffmann - Asser und vom ErnährungSmintsteriumMinisterialdirektor Falter .

Interessant ist in dieser Zusammenstellung , daß zum ersten-mal der Staatssekretär des Außenministeriums fehlt . Darausgeht hervor, daß man augenblicklich in einer gewissen Verlegen -he.t ist . Herr v o n S ch u b e r t gebt vor seinem Ausscheidennicht mehr nach Genf und sein Nachfolger von Bülow istnoch nicht ernannt . Darin zeigt sich , daß das diplomatische Re -»«rement doch erheblichen Schwierigkeiten begegnet , die vorallem in der Person des Freiherr » von Reurath liegen ,der auch gestern trotz sehr starken Zuredens des ReichSvräsiden -ten keine Neigung zeigte, seinen römischen Posten mit Londonzu vertauschen.

Journalistensahrt «ach den USA »
WTB . Bremen , 8 . Mai (Tel . ) Mit dem Dampfer „Berlin " desNordd . Lloyd schiffte sich heute eine Gruppe von 14 europäi -

schen Journalisten nach Rew Jork ein . Sie folgen einer Ein -ladung der Carnegie -Stiftung zu einem Besuch der Bereinig .®' aa t rn , der sie , mit den Oststaaten anfangend , über die« udstaaten und den mittleren Westen nach Kalifornien füh -ren wird , worauf die Rückreise nach New Kork über die növd -lichen Staaten erfolgt .
a . gehören der Gruppe an die Herren vr . Ernst Feder( Verl . Tagebl . ) , Prof . Hermann ( Hamburger Fremdenblatt ) ,vr . Baberadt (Franks . Ztg .) . Felix Salte » (Neue FreiePresse ) , außerdem nimmt je ein Vertreter der Presse folgen -der Länder an der Studienfahrt teil : Bulgarien , Dänemark ,Estland , Finnland , Holland , Norwegen , Schweden , Schweiz .Tschechoslowakei , Ungarn . Die Reise , die in den VereinigtenStaaten zwei Monate in Anspruch nimmt , soll den euro -

päischen Journalisten Gelegenheit geben , das politische . Wirt -
schaftliche , gesellschaftliche und geistige Leben Amerikas zustudieren .

Zunahme der Kautätigkeitin den deutschen Groh- und
Mittelstädten 1929

Der Wohnungsbau weist auch im vergangenen Jahr ?
trotz des großen Kapitalmaugels und des teueren Bau -
geldes eine durchaus erfreuliche Entwicklung auf , von der
nur zu wünschen wäre , daß sie auch im laufenden Jahre
anhielte . Wie einer Zusammenstellung in „Wirtschaft
und Statistik " (1930 Nr . 4 und 6) zu entnehmen ist.
war in den 96 von der Statistik erfaßten Groß - und
Mittelstädten der Reinzugang an Gebäuden für gewerkt
liche und sonstige wirtschaftliche Zwecke mit 6218 um
7 v. H . größer als im Jahre 1928, der Reinzugang an
Wohngebäude « mit 30714 dagegen nur um 6,3 v . H.
größer , während der Reinzugang an öffentlichen Gebäu -
den (383 ) um 21 v. H . abgenommen hat . Von dem Rein »
zugang in den 96 Berichtsstädten entfielen 82,3 v. H.
gegen 83,6 v. H . im Vorjahre auf Wohngebäude , 16,7
v . H . gegen 15,7 v . H . auf Gebäude für gewerbliche und
sonstige wirtschaftliche Zwecke und 1.6 v. H . gegen 1.3
v. H . auf öffentliche Gebäude .

Während in den Großstädten sich die Bautätigkeit nach
der Zahl der fertiggestellten Gebäude ungünstiger gestal-
tete als in den Mittelstädten , ergibt der Reinzugang an
Wohnungen ein etwas anderes Bild . In den Groß -
städten betrug der Reinzugang 116691 Wohnungen ge-
gen IM 647 im Vorjahr , das sind 11 v . H . mehr , in den
Mittelstädten dagegen 26689 Wohnungen gegen 18 4SI ,das sind nur 9 v. H . mehr . In den Groß - und Mittel -
städten zusammen stellte sich der Reinzugang auf 136 786
Wohnungen und war damit um 13282 Wohnungen oder
11 v . H . größer als 1928.

Um die Wohnungsnot trotz der verhältnismäßig ge-
ringen zur Verfügung stehenden Mittel nach Möglichkeit
zu mildern , wurde in den letzten Jahren in steigendem
Umfange der Bau von — verhältnismäßig billigen —
größeren Wohnhäusern mit zahlreichen Wohnungen be-
vorzugt . Infolgedessen ist der Anteil der Kleinhäuser
an der Gesamtzahl der errichteten Wohngebäude erheb -
lich zurückgegangen : er betrug im Jahre 1929 nur noch
43 v . H . gegen 53 und 59 v . H . in den beiden Vorjahren .
Im Gesamtdurchschnitt enthielten die im Berichtsjahr
fertiggestellten Wohnhäuser in den Großstädten 4,5 Woh-
nungen gegen 4,6 im Jahre 1928, in den Mittelstädten
3,4 gegen 3,3 Wohnungen .

Die Dnrchschnittsgrößt der erstellten Wohnungen hat
dagegen etwas abgenommen ; in den Großstädten weisen
die Wohnungen durchschnittlich 3,9 Wohnräume (ein -
schließlich Küche und gegebenenfalls Kammer ) auf gegen
4,6 im Vorjahr , in den Mittelstädten 3,8 gegen 3,9 Wohn -
räume . Es kommen somit auf ein Wohnhaus in den
Großstädten 17,6 (im Vorjahr 16,4) Wohnräume , in den
Mittelstädten 13,3 (13,4) Wohnräume . Der Anteil der
ganz kleinen Wohnungen (mit 1 bis 3 Wohnräumen ) ist
im Berichtsjahr recht erheblich gestiegen, während der
Anteil aller übrigen Größenklassen abgenommen hat . Die
Wohnungen mit 4 Wohnräumen (also Küche und 3 Zim -
mer oder Küche. 2 Zimmer und Kammer ) stellen jedoch
immer noch die am meisten gebaute Wohnungsgröße dar .
An zweiter Stelle folgen die Wohnungen mit 3 Wohn -
räumen , auf welche in den Großstädten 35,6 v . H . (ge-
gen 26,3 v. H . im Vorjahr ), in den Mittelstädten 33,8
v . H . (32,6 v. H .) des gesamten Reinzugangs entfallen .

Mit Nnterftütznng aus öffentlichen Mitteln wurden
87,5 v . H . der im Berichtsjahr fertiggestellten Wohnun -
gen gegen 86,1 v. H . im Vorjahr errichtet . Von ösfent -
lichen Körperschaften und Behörden (deren Bautätigkeit
jedoch zum Teil auch in der der gemeinnützigen Bange -
selljchaften enthalten ist) wurden in den Groß - und Mit -
telstädten 8 .2 v . H . der Wohnungen erbaut gegen 9.5
v . H . im Vorjahr , von gemeinnützigen Ballgesellschaften
51,4 v . H . gegen 47,7 v . H . und von sonstigen (privaten )
Bauherren 46,4 v . H . gegen 42.8 v . H . Der Anteil der
gemeinnützigen Ballgesellschaften hat also — im Gegen¬
satz zur Entwicklung von 1927 und 1928 — auf Kosten
der übrigen Bauherren zugenommen . Im Durchschnitt
hatten die gemeinnützigen Baugesellschaften die größeren
Wohngebäude (4,6 Wohnungen je Wohnhaus ) und die
sonstigen (privaten ) Bauherren die kleineren (3 .9 Woh-
nungen ) Häuser erbaut .

Nach einer Zusammenstellung des preußischen Mini -
steriums für Volkswohlfahrt wurden 1929 in sämtlichen
Gemeinden Preußens etwa 198 506 Wohnungen irr



Wohnhäusern (ohne Umbauten ) gegen 185 500 im Vor¬
jahr fertiggestellt , mithin 13 000 Wohnungen ober - 7 v . H.
m'chr . Auf Grund bei- preußischen Angaben und des Er »
gebittsses der nionatlichen Ermittlungen in sämtlichen
Groß - und Mittelstädten — in den nichtpreußischen Ge-
meinden war die Zunahme verhältnismäßig etwas grö -
ßer als in den preußischen — wird vom Statistischen
Reichsamt der gesamte Rcinzugang im Deutsche» Reich
int Jahre 1929 auf rnnd 330 000 Wohnungen , das sind
20 000 mehr als im Vorjahre , berechnet.

Den Städten gebührt für ihre Leistungen auf dem
Gebiete der Wohnungsfürsorge um so größere Anerken -
nung , als ihnen der Kapitalmarkt sür Auslandsanleihen
säst das ganze Jahr hindurch gesperrt war und sie in der
Hauptsache auf mittel - und kurzfristiges teueres Inlands -
geld angewiesen waren . Or. E h r l e r , Freiburg .

Das deutsche Museum in lDüncken
Die Ehrungen Oskar von Millers

Oer Reichspräsident hat dem Schöpfer und Leiter des Deut -
scheu Museums , Oskar von Miller (München ) zu seinem 75.
Geburtstag den Adlerschild des Reiches verliehen . Die Stadt
München ernannte ihn zum Ehrenbürger , ebenso wie die
Stadt Innsbruck und drei tirolische Gemeinden .

Im Deutschen Museum fand am Mittwoch die IS. Sitzung
des Ausschusses des Deutschen Museums statt , die im Zeichen
des Richtfestes des inzwischen im Rohbau fertiggestellten Stu -
diengebäudes des Deutschen Museums sowie 5es 75. Geburts -
tages Oskar von Millers stand .

Oskar von Miller gab eingehende Darlegungen über Ein -
zelheiten des Studienbaues des Deutschen Museunis . Reichs -
minister Dr. Wirth überbrachte die herzlichsten Glückwünsche
des Reichspräsidenten und der Reichsregierung . Unter leb-
haster Zustimmung der Versammlung verlas Generaldirektor
Bögler den Text eines Huldigungstelegrammes an den Reichs -
Präsidenten . Zum Schluß überreichte Ministerpräsident Dr.
Held dem Jubilar einen prachtvoll ausgeführte » Silberpokal .
Das Schlußwort sprach Kultusminister Goldenberger , der als
bayrischer Unterrichtsminister und zugleich in seiner Eigen -
fchaft als Ehrenpräsident des Deutschen Museums all den
Stellen und Personen dankte , die im abgelaufenen Jahr am
weiteren Ausbau des Museums so erfolgreich mitwirkten .

*
Der Studicnbau soll auch für die weitesten Volksschichten

bestimmt sein , so ist beabsichtigt , eine Bücherschau anzulegen ,
in der auf Pulten 2000 Bücher , ferner populär - wissenschaftliche
Zeitschriften und schließlich die Kataloge der verschiedenen
Judustriefirmen offen zur Einsicht der Besucher aufliegen fol -
len . Die Leseräume sollen Platz für 500 bis 600 Besucher bie-
ten . Die Handbibliothek soll 12 000 Werke und 1200 Fachzeit -
fchriften umfassen . Dazu sollen Zimmer für Forfchungs -
arbeiten und auch ein Raum zum Verkauf vou Büchern kom-
tuen . Schließlich soll der Bau zwei kleinere Vortragssäle für
100 bis 300 Personen und einen großen Saal erhalten , in
dem 2000 Personen an Tischen Platz finden können . Der
ganze Bau soll in zwei Jahren fertiggestellt sein .

Noch immer Gärung im Staatsgefängnis von Kolumbus
WTB . New Kork, 8 . Mai . (Tel .) Die Gärung unter den

Gefangenen des StaatSgesänguisses Coluinbus in Ohio , die
sich seit dem großen Brand in verschiedenen Zwischenfällen
Luft gemacht hat , scheint sich noch immer nicht beruhigt zu
haben . Gestern gingen plötzlich 50 Armeezelte , die als provi -
sorische Unterkunft für einen Teil der Gefangenen dienen , in
Flammen auf . Die Gefäuguisleitung sah von allen Löschver-
suchen ab , da sie, ihrer Ansicht nach , eine Mafsenflucht erleichtert
hätten .

Schlammeruption aus Neuseeland
WTB . London , 8. Mai (Tel . ) „Daily Telegraph " meldet

aus Auckland (Neuseeland ) : Bei einer vulkanischen Eruption
im Waimatatal auf der Nordinsel , 135 Kilometer nordöstlich
vou Napier , wurden schätzungsweise 1 Million Tonnen ko -
chenden Schlammes in die Luft geschleudert . Eine Fläche von
etwa 8 Quadratkilometer war 3 Meter hoch mit Schlamm -
massen bedeckt , die bergab flössen . Dem Ausbruch ging ein
lautes Krachen und dumpfes Donnern voraus . Man glaubt ,
daß sich in dem Bezirk große Petroleummenaen befinden , und
daß die aus dem Petroleum entstandenen Gase die Eruption
verursacht haben . ^

Die ungewöhnliche Hitze in New Kork dauert fort . Das
Thermometer zeigt eine Temperatur von 31' Grad Celsius ,
Boston 33,9 und Philadelphia 34,6 Grad Celsius . Vier Fälle
von Hitzschlag sind tödlich verlaufen .

Das Lichtbild im Unterricht unserer Schulen
Uber den weiteren Verlauf des amtlichen Ausbildungskurses

der Bild - und Filmarbeitsgemeinschaft Oberrhein in Karlsruhe
wird uns geschrieben :

Im Anschluß an die theoretischen Arbeiten fanden praktische
Übungen statt . Es wurden die einschlägigen elektrischen Schal -
tungen durchgenommen , deren Kenntnis zur Behebung von
Betriebsstörungen im unterrichtlichen Bild - und Filmbetrieb
dringend notwendig sind . Daran schloß sich die Besprechung
der technischen Behandlung von Bild und Film an . Kurz , der
verfügbaren Zeit entsprechend doch eingehend , wurden die Hö-
rer mit den feuerpolizeilichen Bestimmungen , denen die Vor -
führung von Filmwerken unterworfen ist, bekanngemacht und
die grundsätzlichen Verordnungen auf Grund vou Erfahrungs -
tatsachen kommentiert . Der Nachmittag diente der Arbeit an
und mit den Unterrichtsbild - und Filmgeräten . Den Abschluß
der Tagesarbeit bildete die Besichtigung der reichhaltigen Ap-
parateausstellung der Firma Glock , Karlsruhe , die den Teil -
nehmern nicht nur einen Einblick in die vielen sich auf dem
Markt befindlichen Lauf - und Stehbildapparate , sondern auch
die Möglichkeit einer kritischen Betrachtung der zahlreichen Fa -
brikate geben sollte .

Die Arbeit des dritten Tages dehnte sich auf die Befpre -
chung der verschiedenen Arten von Stehbild - und Kinoappara -
ten aus . Gleiches Bildmaterial wurde auf verschiedenen Bild -
Werfern gezeigt , wodurch Leuchtwert , Wirkung und Unterschied

. zwischen den einzelnen Apparaten deutlich erkannt werden
konnte . Die Besichtigung der neuesten Apparaturen der Schau -
bürg und des Union - Theaters in Karlsruhe erweiterten das
Blickfeld der Teilnehmer auch auf die modernen Vorführungs -
Maschinen . Das Lichtspielgesetz vom 29. Mai 1920 wurde ein -
gehend besprochen und der Einfluß auf die deutsche Kultur ,die Fugend - und Volkserziehung dargelegt .

Der Nachmittag war praktischen Übungen und der Methodedes Lichtbildunterrichts gewidmet . Hierbei faßte man das Er -
gebnis der bisherigen Arbeit zusammen , woran sich in An -
Wesenheit des Referenten für das Lichtbildwesen im Mini -
slerium des Kultus und Unterrichts , Regierungsrat Dr. Denz ,eine fruchtbare Aussprache anschloß . Einleitend wurden einige
besonders für Unterrichtszwecke bearbeiteten Filme (Ausbruch

Aus den Tündern

Der Fehlbetrag im preußischen . Haushalt
Im Preußischen Landtag wird zur Zeit die Frage erörtert ,

wie man den Fehlbetrag im neuen Haushalt für 1830 decken
{oll . Der Finanzminister drängt auf baldige Klärung .

Ursprünglich war im preußischen Haushalt ein Fehlbetrag
von 88 Millionen Reichsmark in Ansatz gebracht worden . Als
im Reichstag der Antrag Lipinsti (Soz . ) angenommen wurde ,
der die Länder verpflichtet , die Rückflüsse aus de» Hauszins -
steuern für den Wohnungsbau zu verwenden , erhöhte sich
Preußens Fehlbetrag um 12 Millionen Reichsmark . Der Fehl -
betrag erhöhte sich um weitere 14 Millionen Reichsmark , mit
denen der Grenzfonds ausgestattet werden soll. Schließlich
kommen noch 3 Millionen Reichsmark Ausgaben .hinzu , die der
Landtag über die Etatsansätze hinaus beschlossen hat . Jnsge -
samt erhöht sich das Defizit auf 17 Millionen Reichsmark ,
während man vom Reich bei der Grsamtverrechnung nur 7 Mil .
Hotten Reichsmark erhält . Zu decken bleibt also ein Fehlbetrag
von 110 Millionen Reichsmark .

Die Deckungssrage bietet außerordentliche Schwierigkeiten , da
man sich schiver dazu entfchießen kann , die Realsteuern zu
erhöhen . Der Gedanke , dem tatsächlichen Fehlbetrag von 110
Millionen Reichsmark durch eine Erhöhung der Hauszins -
steuer abzudämmen , ist fallen gelassen und der Vorschlag einer
Verdoppelung der Grundvermögenssteuer erörtert worden . In -
folge der Umlegung der Grundsteuer auf die Miete , würde dabei
im allgemeinen mit einer Steigerung der Friedensmiete um
4 Proz . zu rechnen und der Kreis derer , die diese neue Be -
lastung zu tragen haben , möglichst weit gezogen sein

Antrag auf Landtagsauflösung in Preußen abgelehnt . Der
Preußische Landtag hat am Mittwoch den Auflösungsantrag
der Wirtschaftspartei abgelehnt . Der Antrag fand nur 98
Stimmen ; eine große Mehrheit von 260 Stimmen , nicht nur
der drei Regierungsparteien , Sozialdemokraten , Demokraten
und Zentrum , sondern auch der Deutschnationalen war da-
gegen . — Der Landtag beschloß eine Staffelung des Schulgel -
des für höhere Schulen nach Einkommen und Kinderzahl . Er
sprach sich ferner für die Erhaltung des humanistischen Gyin -
nasiums aus , sowie für den Ausbau von Schülerheimen mit
staatlichen Mitteln .

Die thüringischen Schulgebete . In der Mittwochsitzung des
Hanshaltsausschusses des Thüringischen Landtages fragte , so
berichtet der „Vorwärts " aus Weimar , ein Vertreter der
Sozialdemokratie den thüringischen Innenminister über die
„art - und volksfremden Kräfte " in dem angeordneten Schul -
gebet . Minister Dr. Frick antwortete darauf wörtlich : „Ich
will ganz offen fein . Wir brauchen uns da nichts vorzumachen .
Die Entsittlichung des deutschen Volkes geht aus von rasse-
fremden Elementen , nämlich den Juden .

"

Prozeß Zeileis/Lazarus
WTB . Berlin , 8 . Mai (Tel . ) Nach mehrmaliger Vertagung

wurde heute vor der Zivilkammer 17 des Landgerichts 3 die
Klage des Gallfpacher Zeilris gegen den Berliner Universi .
tätsprofessor Dr. Paul Lazarus zur Verhandlung gebracht .
Bei dem starken Andrang von Publikum und Presse erweist
sich der Verhandlungssaal als viel zu klein . Justizrat Bern -
stein behauptet für den Beklagten , daß das Zeileis -Verfahren
ein strafbares Verfahren ist, indem Zeileis Heilverfprechnn -
gen macht , von denen er weiß , daß er sie nicht einlösen
könne . Er wende ferner Methoden an , von denen er ebenfalls
wisse, daß sie unzulässig seien .

Minister a . D . Severins Ehrendoktor . Reichsinnenminister
a . D . Karl Severing ist in Anerkennung seiner großen Ver -
dienste um die Förderung der deutschen Wissenschaft und For¬
schung von der Technischen Hochschule in Braunschweig zum
Dr .- Jng . e . h . ernannt worden .

Der Fall „Falke " vor dem Seeamt . Die Seeamtsverhand -
lung in Hamburg in der Angelegenheit des Dampfers „Falke "
wird voraussichtlich am 20 . Juni begi nnen .

Italien ratifiziert die Aoung - Abkommen . Unter dem Datum
des 5 . Mai ist die italienische Ratifizierung des Haager Ab-
kommens über den Aoungplan erfolgt .

Mexikanisch - russischer Konflikt . Der sowjetrussische Ge -
schäftsträger in Mexiko wurde wegen kommunistischer Um -
triebe verhaftet .

Die Waldbrände i m Gebiet des amerikanischen Staates
New Jersey nehmen immer katastrophalere Formen an . Etwa
200 Wohnstätten sind neuerdings in Flammen aufgegangen .
Bei den Arbeiten zur Eindämmung des Feuers sind mehrere
Hundert Personen verletzt worden . Die Lage wird wesentlich
erschwert durch die ungeheure Hitze der letzten Tage , hatte man
doch im Stadtgebiet von Neu Bork die Rekordtemperatur von
31 Grad Celsius zu verzeichnen .

des Aetna 1928, Leben der Kreuzotter und Ringelnatter , Win -
den und Ranken der Gartenbohne ) gezeigt und zur Bespre -
chung hinsichtlich ihrer methodischen Zweckmäßigkeit gegeben .
Fragen und Forderungen , die von der Arbeitsgemeinschaft an
die Filmhersteller und - Verleiher gestellt werden , beweisen ,
daß es sich hier nicht um ein Spielzeug oder Unterhaltung ,
sondern um Arbeit am Kind und Boll handelt . Dies er¬
kannte auch Regierungsrat Dr. Tenz in seiner kurzen An -
spräche an und sicherte den Kursleitern die Unterstützung des
Ministeriums zu .

Für den vierten Arbeitstag war Dr. Lossen (Heidelberg )
gewonnen worden , der auf anschauliche , leicht verständliche Art
die Grundbegriffe der Optik erläuterte und dann ausführlich
auf die MikroProjektion zu sprechen kam . Der fünfte Arbeits -
tag , gleichzeitig Schlußtag , gehörte der Aussprache über alle
behandelten und einschlägigen Wissengesgebiete . Aus dem
Kreise der Teiluehmerschaft wurden Anträge gestellt , die Kurs -
teilnehme ! der Arbeitsgemeinschaft Ob'errhein anzugliedern ,
um auf diese Weise das Ziel der Arbeitsgemeinschaft , das in
den Natzungen Und in einer Denkschrift zur Errichtung einer
Landesbildstelle in Baden niedergelegt ist, in alle Teile des
Landes zu tragen . Die Hörer haben es ferner als einen Man -
gel empfunden , daß die am Oberrhein bestehende Organisation
nicht schon weitere Nachahmung gefunden habe . Es ist der
einstimmige Wunsch der Teilnehmer , man möge die Bild -
nnd Filmarbeitsgemeinschaft Oberrhein soweit unterstützen ,
daß sie die jahrlangen , mit vielen ungeahnten , persönlichen
Opfern verbundenen Erfahrungen andern Interessenten , Leh -
rern aller Schulgattungen mitteilen kann . Dies Ziel wäre zu
erreichen , indem die Arbeitsgemeinschaft mit der Abhaltung
weiterer Fortbildungslehrgänge betraut und ihr durch geeig -
nete Hilfe Gelegenheit zum wetteren Ausbau des gemein -
nützigen , für die Zukunft der Schulen notwendigen Werkes
gegeben wird . Ludwig Schmieder .

Dürers Apotalypse für 44V (WO Franken . Bei der Verstei -
gerung einer privaten Büchersammlung in Paris hat ein
deutscher Buchhändler für 440 000 Franken ein Exemplar der
Apokalypse vom Jahre 1511 mit Holzschnitten von Albrecht
Dürer ersteigert . Die Schätzung hatte nur auf 150 000 Fran -
ken gelautet .

Die vöbenstrsßen
im nördlichen SHwsrzwaid

Erste Autohöhenfahrt
Seit der ersten Anregung über den nördlichen Schwarzwaldvon Badxn -Baden bis Oppenau eine Autohöhenstraße zu bauen

und neben eine » weiieren Verbindung mit der Landeshauptstadt
über den Löcherberg und das Harmersbachtal in Kniebishöhe
auch einen Anschluß südwärts zu erreichen , liegen kaum fünf
Jahre zurück . Inzwischen ist die Bedeutung einer derartigen
Kraftpostlinie nicht nur von der Oberpostdirektion selbst, son-
der » als äußerst anpassungsfähiges Verkehrsmittel auch von
allen an der Fremdenindustrie beteiligten Kreisen immer mehrerkannt worden . Freilich haben bis jetzt finanzielle Gründe
eine entsprechend rasche Förderung des ganzen Unternehmensleider stark gehindert , desgleichen konnten auch noch nicht alle
Widerstände der interessierten Waldgemeinden wegen Her -
gäbe des erforderlichen Geländes überwunden werden . Den -
noch ist aber zu hoffen und zu wünschen , daß die Kreisver -
sammlung , die sich demnächst (21 . Mai ) erneut mit dem Pro -
jekt zu befassen hat , wenigstens die geldlichen Mittel bewil .
ligt , um vorläufig doch zwei der wichtigsten Teilstrecken , den
Mannheimer Weg zwischen Hundseck und Untersmatt sowie
das fehlende stück von Seibelseckle zum Wolfsbrunnen , fertig -
stellen zu können . Denn dann erst wird es möglich sein , zu -
nächst einmal den vielen Höhenkurorten des Gebietes die aus
dem fortschreitenden Fremdenzustrom erwartete wirtschaftliche
Belebung voll zu gewährleisten , dann werden aber auch die
durch zahlreiche Ortschaften führenden und wie z . B . die sehr
schmale und kurvenreiche Murgtalstraße für Fahrzeuge und
Jnfafsen oft recht gefährlichen Landstraßen die Entlastung er -
halten , deren sie bei ihrem an sich schon heute übermäßig ge-
steigerten Fuhrwerksverkehr dringend bedürfen .

All dies gab der Oberpostdirektion Karlsruhe Anlaß , zusam -
tuen mit staatlichen und städtischen Bchördenvertretern (u . a.
nahmen am Dienstag neben dem Präsidenten der Oberpost -
direktion , Lämmlein , und seinen Mitarbeitern , dem Ober -
postrat Locsfler und Postrat Schlegel , Generalkonsul Menzin -
ger , der Vorsitzende des Badischen Verkehrsverbandes , die
Landräte von Bühl und Rastatt , Billmaier und Tritschler ,
der Kreisvorsitze ^de , Bürgermeister Schneider (Gaggenau ) , der
Kurdirektor von ^ Laden , Dr. von Scheven , an der Fahrt teil )
auch die Presse von Karlsruhe und Baden -Baden zu einer Be -
sichtigung der Höhenstraße einzuladen . Ausgeführt wurde die
Fahrt in einem der neuesten , sehr vornehm und bequem aus -
gestatteten Kraftwagen , mit detten die Reichspost die Erösf -
nung von Fernverbindungen plant und zum Teil schon ver -
wirklicht hat . So wird seit einigen Tagen die Linie Heidel -
berg - München besahren , Anfang Juni schließt sich ihr die
Route Heidelberg -Luzern (ntit Übernachten in Triberg ) an ,
für den Spätsommer denkt man an eine weitere Ausdehnung
nach dem Saargebiet , nach Luxemburg und sogar hinein nach
Frankreich . Manche dieser geplanten ganz großen Touren -
fahrten sind natürlich in erster Linie für den ausländischen
Fremdenverkehr berechnet , sie werden deshalb in Verbindung
mit der Reichspost vom Mitteleuropäischen Reisenbüro aus -
geführt werden , das dafür Prospekte in englischer Sprache
herausgegeben hat und anscheinend mit gutem Recht , wie die
zahlreichen Anmeldungen aus den Vereinigten Staaten be-
weisen , eine Rentabilktät vor allem von einer Bevorzugung
durch amerikanische Reisegesellschaften erwartet . Es sind im -
merhin 20 bis 25 Personen , die infolge einer sehr klugen , staf -
felförmigen Anordnung der Sitzplätze (einer Art kleiner Klub -
fessel) vollkommen ungehindert voneinander die Aussicht ge-
nießen können . Die Wagen sind außerdem mit eigenem Ge -
päckraum und auch W . - C. versehen , man denkt später sogar
daran , in ihnen Speisen und Getränke (in bescheidenstem Um «
fang natürlich ) verabreichen zu können . Es ist also ein Kom-
fort vorhanden , der durchaus dem auffallend glatten und
äußerst ruhigen Fahren selbst auf weniger guten Zufahrts -
straßen (im Acher- und Renchtal ) nnd bei noch so bedeutenden
Steigungen entspricht .

Die Probefahrt ging von Karlsruhe durch das Murgtal (mit
einem kurzen Aufenthalt in Gaggenau zur Besichtigung des
gerade renovierten , sehr schönen Postamts ) über Schloß Eber -
stein nach Baden - Baden , von da über die schon längst in Be -
trieb genommenen Autolinien Neuweier - Eisental -Bühl nach
Achern und Ottenhöfen . In Allerheiligen gab 's eine kurze
Rast im Wasserfall - Hotel , das bekanntlich zu einem Posterho -
lungsheim der unteren Beamten recht zweckmäßig ausgebaut
wurde . Weiter ging es hinunter nach Oppenau nnd über
Peterstal , Griesbach , am Erzberger -Marterl vorbei , hinauß
zum Kniebisgipfel bei der Alexanderschanze und der Zuflucht .
Dann wieder nach Oppenau , und weil das Wetter sich ver -
fchlechtert hatte , nicht — wie ursprünglich vorgesehen — zur
Hornisgrinde - Mummelfee , sondern über Mösbach - Ulm direkt
zurück nach Achern und Bühl und abermals hinauf zur eigent -
lichen Höhenstraße , um noch dein Sanatorium und Hotel
„Bühlerhöhe " einen halbstündigen Besuch abzustatten . Abends
trafen sich alle Teilnehmer im „Tannenhof "

, dem früheren
„Schirmhof " Baden - Badens , der ebenfalls in postalischen Besitz
übergegangen ist und heute den mittleren und oberen Benin -
ten -' als Erholungsstätte dient .

Das vollkommen sichere Befahren der umfangreichen Strecke
hat jedenfalls gezeigt , daß die Reichspost , gegenwärtig mit
ihren nahezu 10 000 Kraftfahrzeugen das größte Kraftunter -
nehmen Deutschlands überhaupt , sehr wohl in der Lage wäre ,
einen regelmäßigen Kraftpostkurs auch durch den nördlichen
Schwarzwald durchzuführen , sobald nur die neue AutoHöhen -
straße als wirkliche Hauptverkehrsader ausgebaut ist , die ohne
die zurzeit noch bestehenden Unzulänglichkeiten eine an Natur -
fchönheiten und landschaftlichen Reizen ebenso reiche wie ver -
kehrstechnifch nachgerade notwendige günstige Verbindung nach
Freudenstadt und Freiburg , nach dem Feldberggebiet und der
Bodenseegegend darstellt . Ch . S .

Im mittleren Fuldatal ging ein schweres Unwetter mit
Hagelschlag nieder . An Saaten und Obstbäumen wurde großer
Schaden angerichtet .

In Berlin richtete Mittwoch nachmittag ein Wolkenbruch
großen Schaden an . Die Keller in den niedrig gelegenen Stra -
ßen wurden überschwemmt . Die Feuerwehr hatte eine Riesen »
arbeit zu bewältigen .

Willy Sklarek soll aus der Untersuchungshaft entlassen wer -
den , wenn er eine Kaution von 50 000 Ml leistet , was ihm
aber noch nicht gelang . Max Sklarek ist schon früher entlaf -
fen worden . Nur noch gegen Leo Sklarek wird die Unter -
suchungshaft aufrechterhalten .

Durch »ine Lustpostoerbindung Berlin —Wien —Budapest —
Konstantinopel wird die Postbeförderung um etwa 1 % Tage
beschleunigt . Die Flugzeuge verkehren täglich außer Sonn -
tags .

Dienstag abend um 9 Uhr 45 wurde in der gesamten ita >
lienischen Provinz Kalabrien ein starkes Erdbeben verspürt ,
das zum Glück nur wenige Sekunden Dauer hatte . Schäden
find bisher noch nicht gemeldet .

Der Süden des Staates Texas ist gestern von einem schweren
Wirbelsturm heimgesucht worden . Viele Orte sind verwüstet .
Die Zahl der Opfer wird auf über 80 angenommen .

! l



Teil
Mas ist nun richtig ?

Von der Preffeabteilung dcr badischcn Regierung wird uns
gcschricpc » :

Am ^6. April 19gu «rklärtc Am 28. März 1928 machte
nach einem Bericht des „ Füh - .Pflaumer vor den» Polizei »
rer " vom . 3. Viai 193t) der direktor i » Heidelberg sol -
wegen Beleidigung des Herrn geude nachträglich durch un -
Ministers Dr. Remmele zu 4 terschrift bestätigte Angaben :
Wochen Gefängnis verurteilte „Ich bin Mitglied der
Polizeioberleutnant a . D . Reichspartei des Mittelstan -
Pflaumer vor dem Schöffen - des für Polksrecht und Ans -
gericht in Mannheim : Wertung . Einer anderen i>ar -

„Als Nationalist zog ich in tri gehöre ich nicht n » . Ich
den Krieg . Von der national - betätige mich in politischer
sozialistischen Bewegung fühlte Hinsicht in keiner Weise . Zeit
ich mich seit ihrem Bestehen Jahre » nehme ich großes In -
angezogen . Ich machte wäh - teresse an politischen Dingen
rend meiner Polizeidicustzeit und besuche deshalb auch zu
nie einen Hehl aus meiner meiner Orientierung die Ver -
Gesinnung . Meine Borgesrh - sammlungen aller Parteien ,
ten und Untergebenen »nd So habe ich auch schon kom -
auch Minister Remmele kann - munistische Versammlungen
ten meine Einstellung ." (Im besucht Da die Natio -

Führer " fett gedruckt. P .A.). nalfozialistische Partei in den
letzten Jahren mehr Ver -
sammlungen als die übrigen
Parteien abgehalten hat . ist
es jedenfalls besonders auf -
gefallen , daß ich diese Ver -
sammlungen besuchte . Ich be-
tone nochmals , daß ich die
(nationalsozialistischen ) Ber -
sammlungen lediglich zu in «
formatorischcn Zwecken be -
suchte.

Der Widerspruch, ' der in den beiden Aussagen liegt , tritt
offen in die Erscheinung . Auf eine Erklärung des Herrn
Pflaumer , welche von den beiden Angaben der Wahrheit ent -
spricht , wird man wohl vergeblich warten .

Förderung des Wohnungsbaues
Der Haushaltsausschuß des Bad . Landtags beriet in der

Vormittagssitzung am Mittwoch den von der Regierung ein -
gebrachten Gesetzentwurf zur Förderung des Wohnungsbaues ,der im Staatshaushalt 1930/31 die Aufnahme einer Staats -
anleihe für den Wohnungsbau in Höhe von 14 Millionen vor -
sieht . Mit Rücksicht darauf , daß nach dem Finanzgesetz die Ein -
künfte aus der Gebäudesondersteuer stärker als bisher für den
allgemeinen Finanzbedarf verwendet werden sollen , sieht der
Gesetzentwurf die Erhöhung der Wohnungsbauanleihe auf 18
Millionen vor .

Der Entwurf ermächtigt den Innenminister , Wohnungsver -
bänden , Gemeinden und Personen , die für hypothekarisch ge-
sicherte Baudarlehen Bürgschaften übernehmen , den teilweisen
Ersatz der ihnen hierbei entstehenden Verluste zuzusichern und
ferner , eine derartige Bürgschaft auch selbst zu übernehmen .
Nach der Begründung war in den Jahren 1924 bis 1929 ein
Neuzugang von 57 067 Wohnungen zu verzeichnen . Aus Mit -
teln der Gebäudesonderfteuer sind in dieser Zeit vom Land
an die Wohnungsverbände und verbandsfreien Städte
47 286 000 Ml gegeben worden . Aus Anleihemitteln wurden
16 021000 Ml gewährt . Außerdem wurden für 5 Millionen
Reichsmark Zinsverbilligungen für die aufgenommenen Woh -
pungsbauanleihen gewährt . Die Wohnungsverbände und ver -
bandsfreien Städte haben von 1924 bis 1928 aus staatlichen
und eigenen Mitteln 115 Wohnungen mit Gesamtbaudarlehen
von 190 922 M gefördert . Der Durchschnitt der einzelnen
Baudarlehen für eine Wohnung betrug 4232 KU . Bauindex
und Bankzinsen sind stetig gewachsen . Der Fehlbedarf , nament -
Iich an Kleinwohnungen , ist immer noch groß . Bisher wurde
ein jährlicher Wohnungsbedarf von 6000 bis 7000 Wohnungen
angenommen , was aber nach dem Zuwachs der Haushaltungen
nicht mehr ausreichen wird . In den Städten über 10000
Einwohner betrug am 1 . Januar 1929 die Zahl der Wohnungs -
suchenden 10 819 . Ende 1928 wurde der Fehlbedarf an Woh -
nungen überhaupt mit 15 000 bis 16 000 angenommen .

Die Erläuterungen zum Gesetz erkennen die Notwendigkeit
der Belebung der Bautätigkeit auch im Interesse des Bau -
Handwerks an , zumal am 31 . Januar d . I . rund 19 000 Bau -
Handwerker und Bauhilfsarbeiter erwerbslos waren .

Den Bericht über den Entwurf erstattete Abg . Heidt (Soz . ) .
Im Anschluß daran ergab sich eine eingehende Aussprache über
die Hemmungen , welche die Bautätigkeit und die gesamte Wirt -
schaft durch die ungerechtfertigte Höhe der Kapitalzinsen trotz
Senkung des Reichsbankdiskonts erfahre . Nach einem Antrag
der Regierungsparteien wird der Innenminister ermächtigt ,
zur Erleichterung der Aufnahme von Wohnungsbauanleihen
im Höchstbetrag von 5 Mill . eine Zinsverbilligung von höch -
stens 5 Proz . auf längstens 10 Jahre zu übernehmen .

Der Ausschuß ist der Ansicht , daß der Entwurf geeignet sei,
der Bautätigkeit neuen Antrieb zu geben , und ersuchte die
Regierung im Interesse der Wohnungssuchenden wie der Wirt -
schaft um rasches Handeln . Dies wird von der Regierung zu -
gesagt , die mitteilt , daß bereits nahezu ö Mill . Reichsmark
zur sofortigen Weitergabe verfügbar seien . In der weiteren
Aussprache wurden Fragen der Wohnungskultur , der Bau -
kosten und der Miethöhe eingehend beha -ndelt .

Schließlich wurde der Entwurf über die Förderung des
Wohnungsbaues , einschl . der Abänderungsanträge der Regie «
rungsparteien mit allen Stimmen gegen zwei Enthaltungen
(Rat . Soz . u . Wpt . ) angenommen . Ein Antrag , eine Nachwei »
sung der hypothekarischen Verschuldung des Hausbesitzes vor -
zulegen , wurde vorläufig zurückgestellt , nachdem die Regierungerklärt hatte , daß die Zusammenstellung aus den einzelnen
Grundbüchern schwierig sei und höhere Kosten verursache .

*
In der Nachmittagssitzung befaßte sich der Haushaltsaus -

schuß mit der Prüfung von Rechnungsergebnisfr » und Ber -
wendungsnachweiseu , worüber der Abg . Seubert (Zentr .) Be -
richt erstattete . Die Nachweisungen wurden nach Aufklärung
und Begründung einiger Überschreitungen durch die Vertreter
der zuständigen Regierungsstellen vom Ausschuß genehmigt .

Von seiten eines Zentrumsvertreters ' wurde bei dieser Ge -
legenheit der Wunsch geäußert , daß durch die Genossenschaften
und Organisationen , welche aus Reichs - und Staatsmitteln
Wirtfchaftsbeihilfen erhalten . Rechnungsablegung zu erfolgen
hat . welche durch den Rechnungshof nachgeprüft wird . Die
Regierung hat unterm 11 . Februar 1930 dem Landtag eine
Denkschrift über Reichssinanzstatistik vorgelegt , um der ein -
gesetzten - parkommifsion Fingerzeige für ihre Tätigkeit zu
geben , Fehlerquellen aufzuzeigen und die linterlagen für das
verabschiedete Kinanzgefetz zu liefern .

Der Ausschuß beschloß, von der Behandlung der Denkschrift
vorerst abzusehen , bis das Ergebnis der Tätigkeit dcr badischcn
Svarkominisfion vorli - a^.

Aus der badische « Industrie
Protestversammlung der Textilarbeiterschaft des « Ibtals .Die Tertilarbttterschaft des Albtals veranstaltete Mittwochabend » ach Geschäftsschluß beim „Waldhorn " in Busenbachunter freiem Himmel eine Protestverfammlung . Die über

taufendköpfige Anzahl von Textilarbeitern erhob scharfen Pro -
test gegen das Vorgehen der Textilfirmen im Albtal im der -
zeitigen Lohnkampf . Insbesondere wurde auch das ungesetz -
Iiche Vorgehen der Firmen gegenüber den Wohnungsinhabernder ..Fabrikwohnungen " scharf gegeißelt . Nach einstündigerVersammlung löste sich diese ruhig und ohne Zwischenfall auf .

Der Textilarbeiterstreik im Maulburger Gebiet . Wie die
„Textilarbelterzeituug " mitteilt , geht der Streik in der Maul -
burger Textilindustrie unverändert weiter . Die Streikenden
erhalten dauernd Zuwachs durch Entlassungen . Es feiern bis -
her etwa zwei Drittel der gesamten Maulburger Belegschaft .Der streik hat auch auf die Spinnerei und Weberei Steinen
ubergegriffen , so daß das gesamte Vorwerk der zusammen -
gehörenden Betriebe in Maulburg zum Stillstand gekommen
ist , wodurch Entlassungen aus Arbeitsmangel in Steinen vor -
genommen werde » müssen .

Tagungen
Badiiche Elektrotagniig . Der dem Reichsverband des deut «

schen Elektroinstallateurgewerbes angeschlossene Landesver -band Württemberg und Baden e . V. halt vom 17 . bis 19. Mai
sein« 5. Jahreshauptversammlung in Mannheim ab .Die Jahresversainmluug der Bereinigung badischer Geflü -
gelzüchter fand am Sonntag in Freiburg statt . Bei Erstattungdes Geschäftsberichts wurde hervorgehoben , daß eine badisch-
pfälzische Eierabsaygenofsenschaft im Werden begriffen sei,der auch die Bad . Landwirtschastskammer ihre Unterstützungzugesagt hat . Geschäftsführer Dt v. d . Linden (Karlsruhe )beleuchtete in einem Vortrag die genossenschaftliche Eierver -
Wertung .

Aus der Landeshauptstadt
Welttreffen der Badener . Als Zwischenausgabe des Pro -

gramm - und Auskunftsbuches für den „Badener Heimattag
Karlsruhe 1930"

( 11 . bis 14 . Juli ) veröffentlicht der Karls -
ruher Verkehrsverein soeben einen lOseitigen Prospekt , in dem
das ausführliche Programm der Festtage in Karlsruhe , die
Besuchstage der badischen Städte und Angaben über Aus -
flüge in den Schwarzwald , in die Pfalz und ins Saarwnd
auszugsweise enthalten sind . Ein bekanntes SchwarzwÄder
Trachtenmotiv schmückt die Titelseite des Prospektes , der in
einer starken Auflage erschienen ist, im In - und Auslande
zur Verbreitung gelangt und auch kostenlos bezogen werden
kann durch die Geschäftsstelle des „Badener Heimattages "

,Karlsruhe , Karl -Friedrich - Straße 10 .
Die Reichspost als Austraggeber . Seit dem Erlaß des Reichs -

postfinanzgefetzes im Jahre 1924 erhöhte sich das im Bereicheder Oberpostdirektion Karlsruhe , insbesondere in Bauten ,
Grundstücken , Telegraphen - und Fernsprechanlagen investierter
Sachvermögen , um beinahe 28 Millionen Reichsmark , d,e zum
großen Teil der badischen Wirtschaft zugeflossen sind Daraus
läßt sich die große Bedeutung der Post als Auftraggeber und
Großabnehmer für die Wirtschast deutlich erkennen

Glück und Gewinn durch die Lotterie „Frohe Kindheit "
Leider ist der Allgemeinheit noch nicht genügend bekannt , daß
recht bald , und zwar schon am 19 . Mai 1930 die Verkaufs -
zeit für die 50 - .̂ -/ - Lose der „Frohen Kindheit " endet und
damit der langersehnte Ziehungstag herangekommen ist. Noch
gilt es aber viele Lose zu verkaufen , weshalb auch hierdurch
herzlich um Mithilf « gebeten wird . Die 50 - ^ / -Lose der
„ Frohen Kindheit " wollen ja nicht nur gute Gewinne bringen ,
sondern auch frohe Kinderherzen schaffen . Wer wollte da nicht
mit dabei sein . Wer es daher mit den Kindern gut meint , wird
herzlich gebeten , sich recht bald einige „Frohe Kindheit "-Lose
zu beschaffen , die in allen bekannten Geschäften zu kaufen sind .

Der Unfug des Fußballspiels auf der Straße . Ter Polizei -
bericht meldet i Fast täglich mutz die Polizei gegen Buben und
Burschen einschreiten , die die Straße als Fußballplatz be-
nutzen , und dadurch nicht nur sich selber , sondern auch das
Publikum in Gefahr bringen . So mutzten gestern wieder vier
junge Leute im Alter von 17 bis 20 Jahren wegen verböte -
n«n Futzballspielens auf der Straße angezeigt werden .

Badisches Landestheater . Marcel Pagnol , der Verfasser der
von Bruno Frank ins Deutsche übertragenen Komödie „ Ma -
rius "

, die am Samstag , dem 10. Mai , zur hiesigen Erstauffüh «
rung kommt , ist unserm Theaterpublikum im vorigen Jahr
durch das Pallenberg - Gastspiel mit seiner Komödie „Das große
ABC " bekannt geworden . Diesmal bietet er ein Volksstück,
das zwar nichts mit der sozialen Satire des früheren Werkes
zu tun hat , aber auf anderem Felde sein liebenswürdiges Ta -
lent zeigt . — Die Titelrolle des Marseiller Schankwirtsohnes
„ Marius " spielt Alfons Kloeble .

Das Kunsthaus E . Büchle , Jnh . W . Bertsch , hier , Käiserstr . 132,
Gartensaal , zeigt in seiner Maiausstellung einige schöne
Werke von Blum (Freiburg ) , Geiger - Weishaupt ( München ) ,
sowie interessante Arbeiten von Hüsmeier , Kullrich , Walter ,
Weickgenannt (Karlsruhe ) . Auch vtf» dem verstorbenen Kunst¬
maler Hofsäß sind mehrere Gemälde und Aquarelle zu sehen .
Der Besuch der Ausstellung bei freiem Eintritt ist für jedrr -
mann zu empfehlen .

Plandruck
G . m . b . H.

KARLSRUHE i . B . , Georg - Fiiedrich -
Straße 3 . Telephon 6249

Zinkbelichtungen für Flach - und Offset¬
druck . Plandrucke in ein - und mehrfar¬
biger Ausführung . Maßstäbliche Vergrö¬
ßerungen und Verkleinerungen von Karten
und Plänen aller Art . Anfertigen von techn .
Werken .

Wetternachrichtendienst der Badischen Laudeswetterwarte ,
Karlsruhe . Das Tiesdruckshstem über Mittel - und Südeuropa
hat sich etwas vertieft und durch Einbruch polarer Luft in
das westliche Mittelmeerbecken , besonders im Süden , an Ener -
gie gewonnen . Wir haben durch die anhaltende Zufuhr kalter
Luft seit vorgestern verbreitete Regenfälle und erheblichen
Temperaturrückgang , am stärksten in höheren Lagen . Die
jetzt über Europa herrschende Druckverteilung gleicht der der
diesjährigen Karwoche und wird sich auch diesmal durch ihre
Beständigkeit auszeichnen . Wetteraussichten : Fortdauer der
kühlen und trüben Witterung mit langanhaltenden Regen -
fällen , nördliche Luftzufuhr , Hochschwarzwald wieder Schnee -
fälle .

Schädlingsbekämpfung
Arn

b° dische We .»bauinstitut gibt folgendes bekannt :4m Ma , fiel in weiten Gebieten der Ortenau d-«Brcisgaues , Kaiferstuhls und der Markgrafschaft ein starkerGewitterregen , der Anlaß zu den ersten Pironofporawfe ?turnen gegeben haben dürfte . Es wird desball , E tl
Kälterückschlag eintritt , in der Zeit vom 17. bis 20. Mai mitetnem ersten , wenn auch nur schwachen Peronofporaausbruchzu rechnen sein . Da auch die Motten des Traubenwickler «seit ansang Mai fliegen (bisher nur schwach ) wird man die" st- Bespritzung mit Kupfer und gleichzeitig Arsen enthalten -
, !I f

Brühen vornehmen , also mit einer Iprozentigen Kupfer »kalkbrühe unter Zusatz von 150 Gramm eines Schweinfurter -grunpraparates oder eines neutralen Kalkarsenates oder miti,i )prozentigcr Nosprasen - oder Fungurakalkbrühe . DabeiBlatt Unterseiten und Gescheine gut getroffen werde » .Diekerorts tritt die Kräuselkrankheit der Reben verheerendans . Zur Abwehr sind vor allem die Unterseiten sofort mitIprozentiger Solbaerbrühe zu bespritzen , sonst kann der Scha -de» bedeutend werden . Die Spritzung ist nach 14 Tagen zuwiederholen .

Dsndel und MUrtscliakl
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London
New Uork
Paris .
Schweiz

1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

8 Mai
Geld

168 .46
111 .98
21 .95
20 .341
4.186
16.415
81 .085
59.025
12 .405

Brle >
168 .80
112 .20
21 .99
20 .381
4.194
16.455
81.245
59.145
12 .425

7.
Eeid

168.42
111 .98
21.945
20 .341
4. 1865
16.42
81 .085
59.03
1" .407

Mm
Briei

168 .76
112 .20
21 .985
20 .381
4 . 1965
16. 46
81 .245
59 .15
12 .427

Tonwarcinndustrie Wiesloch AG ., Wiesloch . Der Aufsichts »rat beschloß , bei der Generalversammlung zu beantragen das
Stammaktienkapital im Verhältnis 2 : 1 zusammenzulegen .Diese Maßnahme empfehle sich im Interesse erforderlicherRationalisierung und um angesichts der wenig c-ünstigenAusfichten auf dem Baumarkt das Unternehmen Wettbewerbs ,
fähig zu erhalten . Eine Gewinnverteilung für das Geschäfts -
jähr 1929 ist nicht möglich .

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen . Die Ge -
sellschast bleibt auch für das Geschäftsjahr 1929 olme Dividende .Die Generalversammlung findet am 31 . Mai stall . Es hat sichinfolge der ungünstigen Lage in der Textilindustrie ein Be «
triebsverlust ergeben , der auf neue Rechnung vorgetragen wer -den soll. Im Vorjahr ergab sich einschließlich 21 284 W ®e»
winnvortrag ein Reingewinn von 259 400 'M , der zum Vor¬
trag aus neue Rechnung gelangte . -

Neckar - AG . in Stuttgart . Die Gesellschaft hat eine 6proz .Hypothekaranleihe in Höhe von T Mill . Holl . Gulden mit
Laufzeit bis zum 1. April 1929 abgeschlossen. Von dieser An .
leihe sind bereits 3 Mill . Holl . Gulden im Ausland unter -
gebracht . Die restlichen 4 Mill . Holl . Gulden liegen zumKurse von 90 ^ Proz . zur Zeichnung auf . In dem Prospektwird darauf hingewiesen , daß für die Zeit bis zum 30. April1935 das RWE . und die Hessische Eisenbahn AG . die selbst ,schuldnerische Solidarbürgschaft für den Anleihedienst über -
nehmen . Für die Anleihe wird eine Feingoldhypothek von13 Mill . Goldmark auf sämtliche Terrains und Installationender Kraftwerke Neckargemünd , Neckarsteinach, Hirschhorn undRockenau eingetragen . Tie RWE . und die Geag haben sichauf 99 Jahre zur Stromabnahme aus den neueu Krastwer ,ken verpflichtet . Der Preis muß laut Kontrakt alle Ausgabenfür Stationen und Leitungen decken , so daß die Gesellschaftin dieser Hinsicht von jedem Risiko befreit ist. Die vorliegendeAnleihe dient der Fertigstellung der Werke Neckargemünd und
Neckarsteinach (voraussichtlich -loch im Jahre 1930) und demBau der Kraftstationen der Stufen Hirschhorn und Rocke » » !, ,die für 1931 in Angriff genommen werden sollen ,

9,63 Milliarden Spareinlagen . Nach Feststellungen des Sta -
tistischen Reichsamts wurden bei den Sparkassen des Deutschen
Reiches im März 588,9 Mill . Reichsmark eingezahlt , davon
sind 2,5 Mill . Reichsmark Aufwertuug und 25,7 Rill . Reicks «mark Zinszuschlag . Zur Auszahlung , kamen 499,6 Mill . Reichs -mark , so daß der Einlagenstand am Ende des Berichtsmonats
sich auf 9637,2 Mill . Reichsmark gegenüber 9547,8 Mill .Reichsmark am Ende des Vormonats , 9015,6 Mill . ReichsmarkEnde Dezember und 7827,9 Mill . Reicksmark Ende Marz 1929
stellt . Im Giroverkehr hat sich der Einlagenbestand auf 1407,6
(1387,4 ) Mill . Reichsmark verbessert .

Der Abschluß dcr I . G . Farben . Wenn auch die I . G . Far -
benindustrie von dem Konjunkturrückgang in der Wcltwirt -<
schaft nicht unberührt geblieben ist , so läßt der nunmehr für1929 vorliegende Bericht doch erkennen, daß aus fast allen Ar-
beitsgebieten des Unternehmens befriedigende Umsätze erzieltwurden , so daß der Gesamtumsatz des Vorjahres wieder er -
reicht werden konnte . Auch die Entwicklung im lausenden
Jahr wird als befriedigend bezeichnet . Auf dem Farbengebiet
ist es dank der Rationalisierungsmaßnahmen gelungen , eben -
so günstige Ergebnisse wie im Vorjahre zu erzielen . Sehr
befriedigend war aber vor allem die Entwicklung auf dem
Gebiete der Pharmazeutika , so daß hier die sabrikatorischen
Anlagen erweitert werden mußten . Auf dem photographi -
schen Gebiet gestaltete sich das Geschäft gleich günstig wie im
Vorjahre . Ein Sorgenkind war auch bei der I . G . die Kunst -
feidenproduktion , die nach wie vor sehr unbefriedigend liegt .
Eine Verständigung konnte nicht nur international , sondern
vor allem auch in Deutschland selbst bisher nicht erzielt wer -
den . - Der - Jnlandsabsatz an Düngestickstoff erfuhr eine mä »
ßige Steigerung , während das Auslandsgeschäft etwas hinter
dem des Vorjahres zurückblieb . Die Belegschaft konnte sehr
erheblich , auf rund 132 000 gegen rund 135 000 Köpfe (Ab-
schluß des Ausbauprogramms , Rationalisierungsmaßnah -
men ) , vermindert werden . Das Rohertrögnis für 1929 beträgt
261943 895 Ml (261566 016 ) ; laut Bericht sind von dieser
Summe diesmal bereits die Generalunkosten abgesetzt, wäh -
rend im Vorjahr für diesen Posten noch 51 904 541 JM ab«
zuziehen waren . In der Bilanz stehen (in 1000 Ml ) u . a . :
Anlagewerte 501007 (451915 ) , Beteiligungen und Wertpa¬
piere 288 631 ( 306 262 ) , Vorräte 357 995 1342 126) , Forde ,
rungen 485 897 (500 474 ) , Bankguthaben 136 834 (227 774)
aeaen Stammaktienkapital 799 348 (799 298) , Reserve 200 000
( 188 291 ) , Wohlfahrtsfonds 53 000 (46 400) , Teilschuldver¬
schreibungen vom Jahre 1928 mit Umtauschrecht in Stamm -
aktien 249 707 (250 000 ) , Verbindlichkeiten 327 814 (412 573 ) .

Das Vergleichsverfahren der Berliner Beamtentenbank . In
dem Vergleichsverfahren der in Liquidation befindlichen Bank
für deutsche Beamte , durch deren Zusammenbruch zahlreiche
Gläubiger und Genossen schwer geschädigt worden sind, sollen ,
wie eine Korrespondenz meldet , ab 20. Mai d. I . die ersten
Auszahlungen an die Inhaber von Forderungen erfolgen . Es
sollen für Fordetungen unter 100 JIM als erste Rate 30 Proz .
für Forderungen über 100 M 10 Proz . ausgeschüttet werden .



Gemeinderundsckau
Etatsberatung in Mannheim

Im Bürgerausschutz Mannheim hielt am Oüer»
bürgermeister l)r. Heimerich die Etatsrede , in der er die Not»
Wertigkeit der Beibehaltung der bisherigen vorsichtigen Fi -
nanzpolitik besonders betonte. Es könne nicht geleugnet wer»
den, daß das städtische „Palasthotel " zu einem Sorgenkind der
Stadt geworden sei . Bon schwerwiegenderBedeutung für den
städtischen Haushalt sei das ungeheure Ansteigen der Zahl der
Erwerbslosen unö Hilfsbedürftigen . Wenn nian den 1. Mai
als Stichtag annehme , so mutzte der Zuschuß für die Wohl,
fahrtsfürsorge um 1.3 Millionen Reichsmarl höher angesetzt
werden, als» der Voranschlag vorsehe . Zur Reichsreform er-
klärte der Oberbürgermeister , daß sich Mannheim aus Wirt -
schaftlichen Gründen jeder Grenzreform widersetzen mützt«,
die das geographisch und volksmäßig zusammengehörige Pfäl -
zer Gebiet nicht wieder vereinige. Er gab bekannt, daß nicht
weniger als 182 Anträge zum Haushaltsvoranschlag eingegan»
gen sind , davon der grötzte Teil erst in letzter Stunde . Um
* m Stadtverordnetenvorstand Gelegenheit zu geben, zu die»
en Anträgen Stellung zu nehmen, wurde die Etatsberatung
is auf weiteres vertagt .

Bautätigkeit in Karlsruhe . In den Monaten Januar bi»
März d. I . wurden in Karlsruhe 236 ( 1929 : 208 ) Baugeneh¬
migungen «rteilt , darunter für 49 (35 ) Wohngebäud« und
für 64 (76 ) Bauten für vorwiegend gewerbliche oder sonstige
wirtschaftliche Zwecke; ferner für 123 (97 ) Umbauten . Von
den im Berichtsvierteljahr gebrauchsfertig gewordenen 23 (40)
Wohngebäuden wurden 22 (23 ) mit 116 (107) Wohnungen
von Privaten und 1 Gebäude ( 17 ) mit 6 (17 ) Wohnungen
von gemeinnützigen Baugesellschaften erstellt. 23 (39 ) Wohn¬

!!

gebaut»« mit 122 (123) Wohnungen find mit Unterstützung
äuS öffentlichen Mitteln errichtet worden. Insgesamt wur -
den beziehbar 134 Familienwohnungen (131) . Wie das Statu
stische Reichsamt berechnet hat, sind 1929 in 49 deutschen
Großstädten dem Wohnungsbestand, berechnet auf 1000 Ein,
wohner, 6,4 ( 1928 : 5,9) Wohnungen zugewachsen — in Karls ,
ruhe aber 8,4 (7) . Unter den 49 Grotzstädten steht Karlsruh «
an sechstbester Stelle ( 1923 an 13. ).

Neubau des Finanzamts in Bühl . Der Bürgerausschuß
Bühl stimmte mit grotzer Mehrheit der Vorlage zu , die dem
Zwecke dient, das Finanzamt in Bühl zu erhalten durch Er -
Dichtung eines Neubaues . Der Bürgerausschutz hatte bereits
im Januar den Bau - und Mietvertrag zwischen Reichsfiskus
und der Stadt Bühl zur Erstellung dieses Neubaues geneh »
migt . Danach gewährt das Reich jährlich 9 Proz . Zins aus
231000 Mi , während Bühl ein Darlehen bei der städt. Spar »
lasse zum Zinsfuß von 7 Proz . aus 260 000 Ml auf fünf
Jahre übernimmt , dazu die Amortisation von 2,75 Proz ., zu-
summen 9,75 Proz . Die Stadt hat also auf die Dauer von
19 Jahren jährlich einen Betrag von 3585 Ml zu zahlen.

Ikurze Nachrichten aus Waden
bld. Sindolsheim (bei Adelsheim) , 8 . Mai . In der Nacht

auf Mittwoch, kurz vor 5512 Uhr, war in den Doppelscheunen
der Landwirte Jakob Frey und Friedrich Krüger Feuer aus -
gebrochen , das bald auf die Scheunen von Frau Gustav Scheu
und Gottfried Bauer übergriff . Die sechs Scheune« samt Vor-
raten und darin aufbewahrten Maschinen sind vollständig
niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden. Es wird
Brandstiftung vermutet . Der Gebäudeschaden beläuft sich auf
etwa 30 000 Ml , der Sachschaden auf etwa 15 000 Ml .

* bld. Heidelberg, 7 . Mai . Trotz Schulgelderhöhung von 150
auf 200 Ml , hat es in Heide lbera Sextaner geradezu geregnet.
Das „Heidelberger Tagblatt " schreibt hierzu : Die Oberreal -
schule mit ihrer seit Jahrzehnten anerkannten und amtlich be-
glaubigten Raumnot , wirkt wie ein Magnet : 180 Sextaner ,
lein haben sich eingefunden, um sich dort mit realer und real -
gymnasialer Bildung aufpäppeln zu lassen . E« gibt nun fünf
Parallelklassen : Sexta a bis Sexta e . Auch das Gymnasium har
guten Zugang bekommen : 84 Sextaner wurden dort gezählt.
(In Karlsruhe gibt es im Gymnasium nur drei Parallel -
klaffen .)

DZ . Freiburg i . Br ., 7 . Mai . Die Arbeiten an der Schau-
inslandbahn nähern sich ihrem Ende. Ob allerdings noch vor
Pfingsten mit der Inbetriebnahme zu rechnen sein wird, ist
fraglich, da die Abnahme durch die Aufsichtsbehörden erheb-
lche Zeit in Anspruch nehmen wird. Ein bestimmter Termin ,
wann der Betrieb endgültig eröffnet werden wird, kann daher
einstweilen nicht genannt werden. Die Abnahmearbeiten sollen
jedoch mit möglichster Beschleunigung durchgeführt werden.

* Hausach , 7 . Mai . Vor wenigen Tagen verstarb hier die
Bahnhofwirtin , die Witwe Mathilde Müller , die au» dem Gast-
haus „Zum schwarzen Bären " in Sinsheim stammte. Im
Jahre 1876 übernahm sie mit ihrer Mutter Elisabeth Dörner
Witwe die Bahnhofswirtschaft in Hausach , die sie bis zu ihrem
Tode erfolgreich geleitet hat . Sie war die älteste Bahnhofs -
Wirtin Deutschlands.

bld . Billingen, 7 . Mai . Der Gesamtschaden bei dem gestrigen
Großfeuer im Nachbardorf Rtetheim wird auf 100 000 Ml be¬
ziffert . Er setzt sich zusammen aus 65 000 Ml Gebäude- und
35 000 Ml Fahrnisschaden . Über die Brandursache könnt« auch
bisher noch nichts festgestellt werden.

Sparkasse Lahr

(Geffe«tliche Uerbandsjparkass-)

Bilanz per 31. Dezember 1939 .
Aktiv». X'/(

Kasse, Schecks und Sorten 31046,98
vieichsbankguthaben . . . 35 518,12
Kostscheckguthaben . . . 8 411,95
Guthaben bei den Giro-

Zentralen 415 294,53
(darunter 270000,— X#
a . Reichsbank-Lombard-
Darlehen »

Bankguthaben 14 574,31
Einlage beim Sparkassen-

und Giroverband . . . 167 400,—
Wechsel 529 329,72
Lnkasso -Wechsel . . . . 76148,-
Wertpapiere 45 452,50

( Nennwert : 51300,— XS)
Kontokorrent -Kredite . . 2 140 882,84
Hypothekendarlehen . . . 3 769 028,87
Schuldscheindarlehen gegen

Bürgschaft 303 197,92
Gchuldscheindarlehen an

Gemeinden 382 358,60
Schuldscheindarlehen gegen

Faustpfand 12150,—
Zinsrückstände . . . . 152 406,46

idarunter 4. Quartal )
Mobilien • • • • • i 1 .—

Smmobilien
2,—

ufw -Hhpotheken . . 2 227 646,50
„ Schuldscheine . . . 3 776,90
„ Wertpapiere . ■ . 228 261,50

(darunter nominiert .
105150, — 9Mi Ausl,.
Rechte »

„ Zinsrückstände . . 45 844,46
„ Ausgleichskonto . . 299 455,27
„ Schuldner der ehe-

maligen Sparkasse
Meissenheim . . • 29 505,79

, Ausgleichskonto der
ehemalig. Sparkasse
Meissenheim . - ■ 21606,50

Akzepte ■ • 450 000 Mi
ftvHle . . . 47 500 „ ■

10939 306,72

Passiva .
Spareinlagen . . ; ; ;
Giroeinlagen . . ; ; .
Kontokorrenteinlagen . .
Ausw -Einlagen . . . .

„ „ derehemal.
Sparkasse Meissenheim

Reichsbant - Lombard - Dar -
lehen

Reservefonds . . . . .
Akzepte . . 450 000 XS
Avale . . < 47 50« „

m
6 403 520,86

4/1 535,84
339 117,38

3 025 162,47

58931,72

270000,—
871032,45

Herstellung einer Weg -
unterführung km 89,975
der Rheintalbahn im
Bahnhof Wintersdorf öf-
fentlich an einen Unter¬
nehmer zu vergeben: Erd-
arbeiten : 1900 m®

, Beton¬
mauerwerk : 400 m' , Be¬
tondecke für Tragwerk : 70
m3, Auflager - u . Abdeck¬
st!atten aus Sandstein :
37 mJ, Verlegen von Ei
senträgern : 37,6 t , Her>
stellen der wasserdichten
Abdeckung : 250m*, Her¬
stellen von Granitklein ,
Pflaster : 180 m ' . Pläne
und Bedingungen können
auf dem Geschäftszimmer
eingesehen und Vordrucke
daselbst erhoben werden.
Kein Versand nach aus -
wärtS . Angebot ist mit
entsprechender Aufschrift
bis spätestens 14. 5. 1939,
19 Uhr, verschlossen ein-
zureichen. Zuschlagsfrist
16 Tage . Karlsruhe , 2. 5.
1930. Reichsbahnbanamt,
Karlsruhe 2. Q .457

s 10 939 300.72

Verlust - unv Gewinnrechnung auf 31 . Dezember 1929 .
So«. XH,

Inkosten und Steuern . . 154 854,32
Einlagezinsen 396 725,25
Rediskont 7 843,85
fteservefondszuschreibung. 75 130,45
piobilienabschreibung . . 6065,05
jjmmobilienabschreibung - 14160,19

654 779,11

Habe « .
Darlehenszinsen . \ j
Kontokorrentzinsen < s
Bankzinsen . . . r j
Wechseldiskont . . . «
Provision und Spesen i

349 247,96
189 785,45

7 654,97
88 016,22
20.074,51

654 779,11

Reservefonds.
! •/# aus Gesamteinlagen ; . . ; ; . 4 i 1 360 709,— X#
Rücklage Ende 1928 295 90S,-
Zuweisung 1929 . . . ; j ; . 75130,45 zus. 371 032,45 »
Sonderrücklage laut § 31 der Satzung 10323,45 XS

Lahr , den 4 . April 1930 . Q -472

Der Borsitzende des Berwaltuugsrats: Der GeschiftSleiter : Der Kontrolleur
Fr - Burkhardt . Or - Meister , Dir . H . Reichardt

Mai 1930
Gemälde - Ausstellung

Karlsruher und auswärtiger Künstler
Büchle , Inhaber : W . Bertsch

KaiserstraBe 132 , Gartensaal
Besichtigung frei

Die polizeiliche Meldestelle betr .
Wegen Reinigung der Diensträume bleiben die

polizeiliche Meldestelle und das Paßbüro
am Samstag , dem 19. Mai 1939.

geschlossen. Q .461
Karlsruhe , den 2. Mai 1930 . O . - g . 29

Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion.

Das Bad . Forstamt Her-
renwies in Forbach ver-
kauft freihändig 770 Ster
Nadelscheiter 1 . Kl . u . 1160
Ster II . Kl., sowie 710
Ster Nadelprügel . Änge -
böte werden bis spätestens
Freitag , den 23. Mai 1939,
erbeten . Losverzeichnisse u.
nähere Auskunft durch das
Forstamt . Q .470

Freitag , 9. Mai 1930 :
*F 23 (Freitagmiete )

Th .-Gem . 1—100 und 1501
bis 1550

Don Carlos
Trauerspiel von Schiller

Regie: Dr . Waag
Mitwirkende:

Bertram , Frauendorfer ,
Genter, Schreiner Jank ,
Kallab, Seiling , Baumbach,
Brand , Gemmecke, Graf ,
Herz, Hierl, Höcker. Just ,
Ö - Kienschers , Kloeble , Prü -
ter, v. d. Trenck, Luther
Anfang 19V, Ende 22 -/.
Preise A (0,70- 5,00 XM )
Sa ,10. Mai , zum 1 . Male :
Marius . So , 11 . Mai : Die
Jüdin . Im Konzerthaus :
keine Vorstellung. Mo, 12.
Mai : Marius . In der
Festhalle: 10. Sinfonie -
konzert .

Fühvev duvth die
11,,1111,,iii.,iiiii.,i.iiiiiiiiiiiiiiiiiii,,i,iiii...iiiiiiiiiiiiii,1111,Wimm,,i,ii,11.

Mrüvpelkttrsovge
mrnmrnm

urnach den gesetzlichen Bestimmungen fü
das Reich und für Baden . Von Professor
Dr. v . Baeyer und Helene Kunst
herausgegeben im Einverständnis mit
dem Bad . Ministerium des Innern .
IV, 40 Seiten mit 31 Zeichnungen.

Preis 90 Rpf.
Verlag « . Brau « . Karlsruhe.

Allen in der Fürsorgeund im Wohl -

fahrtswesen Tätigen unentbehrlich .

LesseiltW MW KpMO Zell n. fj.
Bilanz auf 31. Dezember 1939.

Vermöge«» ! X#
1 . Kassenbestand . . . . 13176,13
2. Guthaben bei Banken,

Girozentralen und Post»
scheckamt 174 863,18

3 . Wechsel 39 341,74
4. Darlehen a . Hypotheken 622 029,—
5. Darlehen in laufender

Rechnung an Private .
6 . Darlehen « . Schuldschein
7 . Darlehen an Gemeinden
8 . Aufwertungsforderung .
9. AüfwertungSverrech-

nungskonto . . . .
10. Einnahmerückstände .
11. Grundstücke u - Gebäude
12. Gerätschaften . . .

583 329,68
l64'518,75
266 182,-
283 281,20

105 130,96
7 900,26

1 -
1^

2 199 754,89

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8% auS 1 688 532,— XJt Einlagen
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1929 . .-

• Somit weniger
Zell a . H-, den 4. April 1930.

Der Vorsitzende de» Berwaltungsrat « :
Schäfer , Bürgermeister.

Verbindlichkeiten - XS
1 . Spareinlagen . . . . 1594 865 .89
2 . Auswertungsspareinlag . 423 755,71
3 . Giro - und Kontokorrent¬

einlagen 93 666,76
4. Anlehens- und andere

Schulden 1400, —
5. Rücklagen :

Ä gesetzt. Reservefonds . 59 839,47
b) Sonderrücklage . . . 6100, —

6. Reingewinn vom Jahr «
1929 18 067,0«

2 199 754,89

135 082,60 SM
78966,53 ,
56116,07 8#""

Q .467
Der Geschäftsleiter -

Rud . Büß .

Wir
werben

für Sie !

Settio « 8
An unsere Mitgliederl

Wir laden Sie zu der am Montag , dem 26. Mai
1939 , mittags 12 Uhr , im Kurhaus in Baden-Baden
stattfindenden

Sektionsversammlung
ergebenst ein. K 348

Tagesordnung :
1 . Verlesung des Protokolls der letzten SektionSver»

sammlung.
2 . Geschäftsbericht für das Jahr 1929.
3 . Prüfung und Abnahme der Rechnung für das

Jahr 1929.
4 . Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für das

Jahr 1930.
5. Voranschlag für das Jahr 1931.
6 . Bestimmung deS OrteS der nächsten Sektionsver -

sammlung
7 . Verschiedenes .
Karlsruhe , den 5. Mai 1930.

Beriisjgeüsssenschaft der Feinmechanik und Elektro-
technik, Sektion 8 :

Der Borstand :
I . H . : Bruun .

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hier»
durch zu der K .35Y
am Freitag , dem 23. Mai 1939, nachmittags 3>j Ith»,
in den Geschäftsräumen des Notariat ? Karlsruhe I ,
Kaiserstr. 184, stattfindenden

31 . ordentl . Generalversammlung
eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Berichterstattung des Vorstandes und des Auf-

sichtsrates.
2. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Ber -

lustrechnung.
3 . Beschlußfassung über Genehmigung d« Ab»

schlutzrechnung und Erteilung der Entlastung an
Vorstand und Aufsichtsrat.

4 . Wahlen zum Aufsichtsrat.
Geschäftsbericht und Bilanz liegen ab heute b»i

unserer Betriebskasse in Karlsruhe . Ettlinger Straße
Nr . 53, zur Einsicht der Aktionäre auf .

Die Aktien sind gemäß § 26 der Satzung spätesten»
5 Tage vor der Generalversammlung , den Tag der
Hinterlegung und der Generalversammlung nicht
mitgerechnet, vor 6 Uhr abends zu hinterlegen bei
der Berliner Handelsgesellschaft in Berlin , der Deut -

Kien
Bank und Discontogesellschaft in Berlin und

ren Filialen in Köln a . Rh ., Frankfurt a . M .,
Mannheim und Karlsruhe , der Darmstädter
Nationalbank in Berlin . Sal . Oppenheim jr .
in Köln a . Rh ., und W . Schlutow in Stettin .

Die Hinterlegung von Reichsbankdepotscheinen
rechtigt nicht zur Abstimmung.

Karlsruhe , den 7 . Mm 1930.
Der Aufsichtsrat :

gez. Wilhelm Frey , Vorsitzender.

urtb
& Co .

be»

Druck G . Braun , Karlsruhe
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